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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
       
  

                                     07.10.2020 

 
Welche Software in Zeiten von Webmeetings nutzen? 
    
In Zeiten wie diesen, geprägt durch eine weltweite Pandemie sind Webmeetings von 
besonderer Bedeutung. Auch nach Abklingen der Pandemie werden sie uns erhalten bleiben, 
denn es ist zu erwarten, dass auch weiterhin viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Landeshauptstadt regelmäßig im Homeoffice arbeiten. Um diese Arbeit von zu Hause aus 
effektiv und kompatibel mit Externen darzustellen, braucht es eine Softwarelösung, die 
akzeptiert und komfortabel ist.    
 
 
Daher fragen wir den Oberbürgermeister Dieter Reiter:  
  

1. Mit welcher Software für Video- und Telefonkonferenzen wird derzeit gearbeitet? 
 

2. Ist die derzeit verwendete Software mit externen Gesprächspartnern gut kompatibel, 
datenschutzrechtlich unbedenklich und störungsunanfällig? 
 

3. Wurde eigens eine Software beschafft? Wenn ja, zu welchen Kosten? Wie lange laufen 
die Lizenzen? 
 

4. Gibt es im Softwarepaket von Microsoft, das die Landeshauptstadt München ohnehin 
beschafft, keine entsprechende Videokonferenzapplikation, die mit dem Kauf des 
Gesamtpaketes bereits bezahlt ist? Microsoft Teams z.B.? 
 

5. Gibt es einen Grund, weshalb Microsoft Teams nicht zum Einsatz kommt? Große 
Verwaltungseinheiten oder auch Schulen nutzen diese Applikation sehr erfolgreich. 
 

6. Ist wirklich ein Umstieg auf ein Open Source Produkt geplant? 
 

7. Wurden bzw. werden die Auswirkungen auf die Nutzerinnen und Nutzer genau überlegt 
und abgewogen? 
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8. Nicht nur Verwaltungsmitarbeiter nutzen diese Videokonferenztools, sondern auch 

Schülerinnen und Schüler städtischer Schulen. Ist es da wirklich sinnvoll, diese 
Nutzergruppe mit Open Source Produkten lernen zu lassen, wenn sie nach der Schulzeit 
in der Regel auf die gängigen Produkte von Microsoft oder Cisco umschulen müssen? 
 

9. Wäre ein Umstieg in Zeiten mehr als knapper Kassen nicht unverantwortlich? 
 

10. Wer berät die Landeshauptstadt in Sachen Softwarelösungen, vor allem in Bezug auf 
Open Source Produkte? 

 
 
Manuel Pretzl (Initiative)   Prof. Dr. Hans Theiss    
Fraktionsvorsitzender    Stadtrat  
   


